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Die Grüne Florfliege ist ein filigranes hellgrünes Insekt. Ihre Larven können bis zu ihrer Verpuppung 500 Blattläuse vertilgen (Foto:  Pflanzenschutzamt Berlin).

TIErIScH GUT!

nüTZLInGE SInD EInE nATürLIcHE ALTErnATIVE ZU HErKöMMLIcHEn ScHäDLInGS-
BEKäMPFUnGSMITTELn.
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Die klimatischen Veränderungen erlauben in Berlins 
Freizeitgärten zunehmend den Anbau mediterraner 
Pflanzenarten. Dadurch treten auch neue Schädlinge auf, 
wie beispielsweise der Traubenwickler im Weinanbau. In  
der Stadt haben die Tierchen überaus gute überlebens-
chancen, da es bis zu vier Grad wärmer als im Umland ist 
und kaum chemische Pflanzenschutzmittel zum Einsatz 
kommen. Eine bedeutende Anpassungsmaßnahme ist die 
Förderung von nützlingen. Dafür braucht es geeignete 

Lebensräume und Nahrungsangebote: Schlupfwespen 
parasitieren Traubenwickler-Puppen. Für die Larven 
von Marienkäfern, Florfliegen und Schwebfliegen sind 
Blattläuse eine wichtige nahrungsquelle. Auch eine 
hohe Pflanzenartenvielfalt, „Bienenweiden“ und 
„Insektenhotels“, Nistkästen und Hecken als Brutplätze 
für Vögel, Laubhaufen für Igel und sonnige Steinplätze für 
Eidechsen machen Ihren Garten für die „Helfer aus dem 
Tierreich“ attraktiv. 


